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Definition von Kennzahlen 

 

1. Nutzen des Tools 

 

Die DIN EN ISO 9001:2015 fordert im Abschnitt 9.1 „Überwachung, Messung, Analyse 
und Bewertung“ unter „Allgemeines a)“, dass die Organisation bestimmt, was überwacht 
und gemessen werden muss. Die Ergebnisse der Messung sind als dokumentierte 
Information aufzubewahren, da die Qualitätsleistung und Wirksamkeit des 
Qualitätsmanagementsystems zu bewerten ist. 

 

Im Abschnitt 9.3 „Analyse und Beurteilung“ wird die Forderung aufgestellt, dass Daten 
und Informationen aus der Überwachung und Messung zu beurteilen und zu analysieren 
sind. Unter Anderem betrifft dies die Forderung nach der Bewertung der Prozessleistung 
und der Leistung externer Anbieter. Die logische Folge ist, dass eindeutige Indikatoren 
zu definieren sind, welche eine Leistungsbewertung ermöglichen. 

 

Dazu sind jedoch Kennzahlen nötig, die die Leistung der relevanten Prozesse messbar 
machen. Da die Identifikation der richtigen und sinnvollen Kennzahlen nicht immer 
einfach ist, soll diese Matrix Ihnen als Ideenquelle für das Finden von für Ihre 
Organisation passenden Kennzahlen dienen. 

 

2. Erläuterung der Kriterien 

 

Diese Kennzahlenmatrix enthält Spalten mit den nachfolgenden Kriterien:  

 

Prozessbeispiele 

Diese Spalte enthält die Bezeichnung des ggf. notwendigen Prozesses und weist 
diesem eine Kategorie zu: F = Führungsprozess 
 K = Kernprozess 
 U = Unterstützungsprozess 

Zielfunktionen 

Beschreibung der Prozessziele, d.h. was durch diesen Prozess realisiert werden soll. 
 

Art der Kennzahl 

Zu jeder Kennzahl finden Sie die Information, ob es sich um eine  
Effektivitäts-, oder 
Effizienzkennzahl handelt, und ob diese sich als  
Steuerungskennzahl für den Prozessverantwortlichen eignet. 
 

Beispielhafte Kennzahlen mit Definition 

Hier finden Sie eine kurze Beschreibung der jeweiligen Kennzahl mit zugeordneter 
Messeinheit. 

Ihr Vorteil als Know-NOW User:

 Freie Nutzung kostenloser Tools und Experten-Links
 Einrichtung und Nutzung eines Prepay-Kontos
 Einsparungen durch attraktive Bonusprogramme

Kostenlos und unverbindlich registrieren unter

www.know-now.de/join

Sie möchten sich über dieses und weitere Tools
informieren?

... nutzen Sie unseren Tool-Online-Shop:

Registrieren und downloaden!
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Prozessbeispiele Zielfunktionen 
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mit Definition 

F Führung Festlegung Q-Politik, 
Grundsätze, 
Verwirklichung und 
Verantwortung der Ziele. 

 
 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

Ziererreichungsgrad [%] 
(Verhältnis: Anzahl erreichter Ziele/Gesamtziele) 

Mitarbeiterzufriedenheit - z.B. Skala 1 bis 10 
(durch Fragebogen oder während Mitarbeitergespräch ermittelt) 

Return on Quality [EUR]: 

ufwandQualitätsa

Gewinn
RoQ 

 

F Strategie Festlegung der 
Grundsätze, Strategien, 
Mittel und Bedingungen für 
kundengerechte Produkte. 

 
 
 

 
 

 

 
 

 
 
 

 
 

 

 
 

 
 
 

 
 

 

 
 

%100
mengeFertigungs

Teile.O.i.nmengeFertigungs
radQualitätsg 




 

Kundenzufriedenheitsindex - z.B. Skala 1 bis 10 
(z.B. durch Fragebogen, CallCenter oder Außendienst ermittelt) 

%100
enMarktvolum

zEigenabsat
teiltanMark 

 

Kundenfluktuationsquote [%] 
(Anteil verlorener Kunden/Gesamtkunden) 

F Interne Auditierung Verifizierung und 
Verbesserung der 
Wirksamkeit der 
Unternehmensprozesse 
(-> des Systems). 

 
 
 

 
 

 

 
 
 

 
 

 

 
 
 

 
 

 

%100
PlanAudits

offenAuditsPlanAudits
zungsgradAuditumset 




 

Auditleistung - Skala 1 bis 10 
(Bewertung eines Fragebogen mit Kriterien wie z.B.: Praxisrelevanz der 
Auditfeststellungen, Verständlichkeit der Auditfragen, ...) 

Reifegrad - Skala 1 bis 5 (z.B. nach ISO 9004) 

F Korrektur- 
maßnahmen 

Analyse von 
Fehlerursachen um das 
wiederholte Auftreten von 
Fehlern zu verhindern, 
Sicherung bzw. 
Wiederherstellung der Q-
Fähigkeit der Prozesse. 

 
 
 

 
 

 

 
 
 

 
 

 

 
 
 

 
 

 

RootCause-Analysen [%] 
(Bildung von Ursachengruppen für Fehler und deren Auswertung) 

Wiederholfehlerquote [%] 
(Verhältnis mehrfach aufgetretene Fehlerarten zu Gesamtfehlerzahl) 

Fehlerkosten [EUR] 
Intern: Nacharbeit, Ausschuss, Fehlerfolgekosten, ... 
Extern: Gewährleistungskosten, Garantie, ... 

F Vorbeugungs- 
maßnahmen / KVP 

Vorbeugende 
Fehlervermeidung um das 
erstmalige Auftreten von 
Fehlern zu verhindern. 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

Verbesserungsvorschlagsquoten (Q1, Q2, Q3) 
Pro Periode (Jahr, Quartal, ...) 

Q1 = Beteiligungsquote [%] 
(Anzahl an aktiven Mitarbeitern/Gesamtbelegschaft) 

Q2 = Mittlere Anzahl Vorschläge je MA [1] 
Q3 = Umsetzungsquote [%] 
(Anzahl der umgesetzten Vorschläge/allen Vorschlägen) 

F Personal- 
entwicklung 

Personalstruktur 
 
Personaleinsatz 
Motivation 
 
Qualifizierung des  
Personals, 
(z.B. Fach- und Sozialkompetenz, 
Training von Problem- 
lösungsmethoden) 

 

 

 
 

 
 
 

 
 

 

 

 

 
 

 
 
 

 
 

 

 

 

 
 

 
 
 

 
 

 

Mitarbeiterstruktur (Angestellt, Ausbildung, ...) [%] 
(Zahl der Mitarbeiter einer Gruppe zur Gesamtbelegschaft) 

%100
gschaftGesamtbele

gängePersonalab
nsquoteFluktuatio 

 

Betriebszugehörigkeitsstruktur [%] 
(Zahl der Mitarbeiter mit einer bestimmten Anzahl von Jahren der 
Betriebszugehörigkeit/ Gesamtbelegschaft) 

Wirksamkeitsquote von Bildungsmaßnahmen [%] 
(Anzahl Nachschulung/Gesamtschulungen) 

Bildungsrendite [EUR] 
(Durch Bildungsmaßnahmen zusätzlich erzielter DB/Bildungskosten) 

F Marketing und 
Marktforschung 

Prognose und Planung der 
Forderungen des Marktes, 
Erkennung der 
Kundenanforderungen, 
Messung des Grads der 
Bedürfnisbefriedigung, 
Ermittlung der Kunden- 
zufriedenheit, 
Erschließung von 
Marktpotenzialen 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

Kundenstruktur [%] 
(Anzahl der Zielkunden/Gesamtkunden) 

Relativer Marktanteil [%] 
(Marktanteil des Unternehmens/Marktanteil des stärksten Konkurrenten) 

Regionale Vertriebsquoten (z.B. Export) [%] 
(Vertriebsumfang in eine Region/Gesamtumsatz) 

Ihr Vorteil als Know-NOW User:

 Freie Nutzung kostenloser Tools und Experten-Links
 Einrichtung und Nutzung eines Prepay-Kontos
 Einsparungen durch attraktive Bonusprogramme

Kostenlos und unverbindlich registrieren unter

www.know-now.de/join

Sie möchten sich über dieses und weitere Tools
informieren?

... nutzen Sie unseren Tool-Online-Shop:

Registrieren und downloaden!
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Prozessbeispiele Zielfunktionen 
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mit Definition 

F Produktpolitik Bewertung und 
Durchsetzung der 
Marktwirksamkeit von 
Produkten 
(z.B. Preis-
/Leistungsverhältnis, 
Umweltaspekte), 
Anpassung des 
Produktspektrums an 
Kundenforderungen. 

 
 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

Produktinnovationsgrad [EUR] 
(Umsatz mit neuen Produkten/Gesamtumsatz) 

Lagerhüterquote [%] 
(Wert von Lagerhütern mit Lagerdauer > n Tagen/Gesamtwert des 
Lagerbestands) 

Produktumsatzanteil UT: 

%100
tzGesamtumsa

XoduktPrmsatzU
UT 

 

Kundenumfragen - Skala 1 bis x 
(zu Preis-/Leistungsverhältnis, Umweltaspekte, ...) 

F Distributionspolitik Verteilung der Produkte an 
die Kunden, 
 
Festlegung von 
kunden- und 
produktgerechten 
Absatzwegen. 

 
 

 

 

 
 

 

 
 

 

 

 
 

 

 
 

 

 

 
 

 

Liefermengentreue [%] 
(Liefermenge mit korrekten Lieferungen/allen Lieferungen) 

Lieferverzögerungsquote [Tage] 
(Summe der Verspätungstage/allen Lieferungen) 

Lieferservice [%] 
(Grad der Erfüllung der Kundenanforderungen an die Lieferung, wie z.B. 
die Liefergeschwindigkeit) 

Kosten pro Lieferung im Durchschnitt [EUR] 

F Wettbewerbs- 
analyse 

Qualitativer und 
quantitativer Vergleich der 
eigenen Produkte mit 
denen des Wettbewerbs, 
Definition von potenziellen 
Wettbewerbern und 
Beobachtung der 
Strategien. 

   In allen Bereichen möglich. 

Strategieabhängig aus vorhandenem Kennzahlenpool 
auszuwählen. 

Werkzeug, zur Realisierung kann QFD (Quality 
Function Deployment) genutzt werden. 

F Benchmarking Analyse fremder 
Bestlösungen. 

   In allen Bereichen möglich. 

Strategieabhängig aus vorhandenem Kennzahlenpool 
auszuwählen. 

F Bereitstellung und 
Verteilung von 
Informationen 

Absicherung der 
Unternehmensziel- 
orientierung 
Strukturierung, Lokali- 
sierung und Determinie- 
rung von Daten 
Transparenz von 
betrieblichen Prozessen. 

 
 
 

 
 

 
 

 

 
 
 

 
 

 
 

 

 
 
 

 
 

 
 

 

Erfassung von Verschwendungskosten [EUR] durch 
- Rückfragen (durch mangelndes Verständnis) 
- Suchen nach Informationen 

Schnittstellensynchronisationsgrad [1] 
(Auswertung der Anzahl an Schnittstellen zwischen den Prozessen) 

Nutzungsgrad der QM-Dokumentation [1] 
(Anzahl an „Klicks“ auf Dokumente im Intranet) 

Brain Drain-Quote [%] 
(durch Personalverlust mehrfach notwendige Schulungen gleicher 
Inhalte) 

F Finanzielle Mittel Bereitstellung von 
Liquidität in 
angemessenem Umfang. 

 
 
 

 
 

 

 
 

 
 
 

 
 

 

 
 

 
 
 

 
 

 

 
 

CashFlow [EUR] 
(durch Wertschöpfung erwirtschafteter Überschuss (betriebsbedingte 
Einzahlungen - Auszahlungen = CashFlow)) 

Umsatz

Cashflow
 ilitätsatzrentabCashflowUm 

 

Kapitalesinvestiert

Umsatz

Umsatz

Cashflow
 ICashflowRO 

 

Working Capital [EUR] 
(Umlaufvermögen - kurzfristige Verbindlichkeiten) 

K F&E Auswahl optimaler 
Produktkonzepte, 
 
Wissenschaftlich 
begründete Umsetzung 
einer Produkt- oder 
Prozessidee. 

 
 
 

 

 
 
 

 

 
 
 

 

Produktrisiko [1] 
(Neuigkeitsindex eines Produktes auf Grund bekannter oder noch 
unbekannter Fertigungsverfahren) 

Innovationsrate [%] 
(Anteil bzw. Wert der selbstentwickelten Produkte/ Gesamtzahl bzw. -
wert der Produkte) 

Ihr Vorteil als Know-NOW User:

 Freie Nutzung kostenloser Tools und Experten-Links
 Einrichtung und Nutzung eines Prepay-Kontos
 Einsparungen durch attraktive Bonusprogramme

Kostenlos und unverbindlich registrieren unter

www.know-now.de/join

Sie möchten sich über dieses und weitere Tools
informieren?

... nutzen Sie unseren Tool-Online-Shop:

Registrieren und downloaden!
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Prozessbeispiele Zielfunktionen 
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mit Definition 

K Konzept- 
erstellung 

Fixierung von Reali- 
sierungsbedingungen, 
Ermittlung von 
Lösungsvarianten, 
Kostenminimierte, 
Produkte, Ökologische 
Produkte. 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

Entwicklungskostenanteil [%] 
(Kosten für F&E/ gesamte Umsatzerlösen) 

Entwicklungsrentabilität [EUR] 
(Kosten für F&E/ Umsatzerlösen aus neuen Produkten) 

K Produkt- 
entwicklung 

Verkaufsfähiges 
Produkt, 
Technische und 
organisatorische 
Produktionsvorbereitung. 

 
 
 

 
 

 

 
 
 

 
 

 

 
 
 

 
 

 

Time to market [Tage] 
(Durchlaufzeit vom Beginn der Produktentwicklung bis zur 
Markteinführung) 

Entwicklungskostenstruktur [1] 
(Kosten eines Neuproduktes/Gesamtkosten für F&E) 

Month in Service [%] 
(Reklamationsquote an Produkten, die innerhalb eines definierten 
Zeitraumes „x“ (Badewannenkurve) reklamiert wurden) 

K Verfahrens- 
entwicklung 

Entwicklung 
übergeordneter 
technologischer Verfahren. 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

Prozesseffektivität [%] 
(Zielerreichungsgrad eines Prozesses) 

Prozesseffizienz [EUR] 
(Verhältnis von Prozessaufwand/Prozessertrag, d.h. was hat es gekostet 
die gegebene Prozesseffektivität zu erreichen) 

Prozessdurchlaufzeiten [Std./min.] 
(Zeit um vom Input zum Output zu kommen) 

Prozessleistungsanteil [%] an 
- Stützleistung 
- Blindleistung 
- Fehlleistung 

.]Std/EUR[
ndenArbeitsstu

ungWertschöpf
duktivitätArbeitspro 

 

K Prozess- 
entwicklung 

Strukturierung des 
Prozesses, 
Reduzierung des Ent-
wicklungsaufwandes bei 
Betriebsmitteln, 
Bessere Bediener-
freundlichkeit bei 
Betriebsmitteln. 

 
 
 

 
 
 
 

 

 
 
 

 
 
 
 

 

 
 
 

 
 
 
 

 

K Erprobung, 
Nachweisführung und 
Zulassung 

Nachweis der Funktions-
fähigkeit von Produkten, 
Nachweis der Stabilität 
technischer Prozesse, 
Funktionsfähigkeits- 
prüfung. 

 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 

 

Fähigkeitsnachweise am Bsp. der Prozessfähigkeit: 

s6

USGOSG
cp




 

OSG = obere Spezifikationsgrenze 
USG = untere Spezifikationsgrenze 

s  = Mittelwert der Standardabweichung 

Validierungs- und Qualifizierungskosten [EUR] 
(Kosten für Versuche, Tests, Prototypen, ...) 

K Arbeits- 
vorbereitung 

Disposition und 
Bereitstellung von 
Produktionsfaktoren, 
Festlegung von 
Prozessabläufen. 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

Terminabweichungen [%] 
(Anzahl Aufträge Terminabweichungen/Gesamtaufträgen) 

Kapazitätsauslastungsgrad [%] 
(tatsächliche Ausbringung/idealen Ausbringung) 

Auftragsdurchlaufzeit [Std.] 
(Summe aller Bearbeitungs- und Liegezeiten) 

K Vertrags- 
gestaltung 
und -prüfung 

Eindeutige und für beide 
Seiten verbindliche 
Vereinbarungen von 
Leistungen und 
Konditionen. 

 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 

 

 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 

 

 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 

 

Wandlungsrate von Angeboten [%] 
(Anzahl der Angebot, die in Aufträge umgewandelt 
wurden/Gesamtanzahl erstellter Angebote) 
 

ProKopf-Umsatz [EUR]: 

tarbeiterVerkaufsmi

Umsatz
.V 

 

 
Preisnachlassquote [%] 
Quotient aus allen Preisnachlässen 

%100
seUmsatzerlö

BoniRabatteSkonti
.P 




 

Vertragsstrafen [EUR] 
(Penalties für nicht eingehaltene vertragliche Zusagen) 

Ihr Vorteil als Know-NOW User:

 Freie Nutzung kostenloser Tools und Experten-Links
 Einrichtung und Nutzung eines Prepay-Kontos
 Einsparungen durch attraktive Bonusprogramme

Kostenlos und unverbindlich registrieren unter

www.know-now.de/join

Sie möchten sich über dieses und weitere Tools
informieren?

... nutzen Sie unseren Tool-Online-Shop:

Registrieren und downloaden!
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mit Definition 

K Realisierungs- 
ablauf 

Produktherstellung bei 
materiellen Produkten, 
Leistungserbringung bei 
immateriellen Produkten, 
 
Optimale Nutzung der 
bereitgestellten 
Ressourcen, 
Erfüllung der Forderungen, 
Steuerung optimaler 
Prozessabläufe, 
Material- und Informa- 
tionsflussorganisation. 

 
 
 

 
 
 
 
 

 
 

 
 

 

 
 
 

 
 
 
 
 

 
 

 
 

 

 
 
 

 
 
 
 
 

 
 

 
 

 

Fertigungstiefe 
(Wert der eigengefertigten Bestandteile/Gesamtwert des Produktes) 

Erfassung von Fehlleistung im Produktionsablauf: 
- Anteil fehlerhafter Produkte/Kosten 
- Anzahl von Fehlern je Produkt/Kosten 
- Fehlproduktionskosten 
- Ausschussquote/Kosten 
- Nacharbeitsquote/Kosten 
- Prüfkosten 
- ... 

Materialausbeute [1] 

lRohmateria

oduktPrimMaterial
.M 

 

Maschinenauslastungsgrad [%] 
(Laufzeit der Maschine/Gesamtarbeitszeit) 

K Prüftechnischer 
Nachweis 

Nachweis der Erfüllung der 
Qualitäts- 
forderungen am Produkt 
und Prozess, 
Ergebnisdokumen- 
tation. 

 
 
 

 

 
 
 

 

 
 
 

 

First Pass Yield [%] 
(Anzahl der im ersten Anlauf fehlerfreien Einheiten/Gesamtzahl aller 
Einheiten) 

DPMO - Defects per million opportunities [ppm] 
(Anzahl fehlerhafter Einheiten/Mio. Einheiten) 

K Transport, Lagerung, 
Verpackung, 
Konservierung, 
Versand 

Qualitätsgerechte 
Handhabung intern und 
Vertrieb des Produktes 
zum Kunden. 

 
 
 

 
 
 
 

 
 

 
 

 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 

 
 

 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 

 
 

 
 

Lieferbereitschaftsquote [%] 
(Anzahl termingerecht gelieferter Aufträge/Gesamtlieferungen) 

Lagerkennzahlen, je nach Strategie 
- Anzahl Aus-/Ein-/Umlagerungen [Std.] 
- Anzahl Pos. je Auftrag 
- Kommissionieranteil 
- Lagerkosten 
- Anteil Groß-/Kleinaufträge 
- ... 

Durchschnittliche Lagerdauer [Tagen] 
(Liegezeit im Lager) 

Lagerkapitalbindungsquote 
(Kosten der eingelagerten Teile/Umsatz) 

Lagereichweite 

gLagerabgan

dtanLagerbes
.L 

 

K Inbetriebnahme oder 
Abnahme 

Anerkennung der Erfüllung 
der Qualitäts- 
anforderungen durch den 
Kunden. 

   First Time Fix-Quote [%] 
für Inbetriebnahme, Störungsbeseitigung, ... 

%100
nAktivitätealle

VersucherstenbeimlgErfo
FTF 

 

K Kundendienst und 
Kundenberatung 

Gewährleistung der 
Qualitätsforderungen im 
Lebensdauerzyklus, 
Erhaltung der 
Produktqualität, 
flexibles Reagieren auf 
zusätzliche 
Qualitätsforderungen der 
Anwender, 
Erfassung von 
notwendigen Innovationen. 

 
 
 

 
 

 
 

 

 
 
 

 
 

 
 

 

 
 
 

 
 

 
 

 

Reaktionszeiten [Std.] 
(Zeit vom Anruf bis zum Eintreffen beim Kunden) 

Reparaturdurchlaufzeiten 
(Zeit vom Eintreffen des Produkts bis zum Warenausgang des 
reparierten Produkts) 

Reparaturkosten 
(Durchschnittliche Kosten/Reparaturmaßnahme) 

Reparaturerfolg 
(siehe First Time Fix-Quote). 

K Entsorgung Schadlose Eliminierung 
der stofflichen Substanzen 
zum Ende der Nutzung. 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

Entsorgungskosten [EUR] 
(produktbezogene Kosten für die Entsorgung) 

Gefahrstoffquote [%] 
(Anteil von Gefahrstoffen/Gesamtmenge) 

Ihr Vorteil als Know-NOW User:

 Freie Nutzung kostenloser Tools und Experten-Links
 Einrichtung und Nutzung eines Prepay-Kontos
 Einsparungen durch attraktive Bonusprogramme

Kostenlos und unverbindlich registrieren unter

www.know-now.de/join

Sie möchten sich über dieses und weitere Tools
informieren?

... nutzen Sie unseren Tool-Online-Shop:

Registrieren und downloaden!
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mit Definition 

U Beschaffung Beschaffung der Roh-, 
Hilfs-, und Betriebsstoffe 
sowie Zeitpersonal. 

 
 
 
 

 
 
 

 
 

 
 

 

 
 
 
 

 
 
 

 
 

 
 

 

 
 
 
 

 
 
 

 
 

 
 

 

Lieferantenbewertungskriterien 
- Fehleranteil je Lieferung, 
- Liefertreue (Zeit, Menge) 
- ... 

Beschaffungskostenquote [EUR] 
(Kosten des Einkaufsbereiches/Gesamtbeschaffungsumfang in einer 
Periode) 

Bestellkorrekturquote [%] 
(Anzahl/Wert umdisponiert Bestellungen/ Gesamtbestellungen) 

Beschaffungsdurchlaufzeit [Tage] 
(Zeit vom Eingang BANF bis Wareneingang) 

Kosten eines Beschaffungsvorgangs [EUR] 
(Prozesskosten) 

U Identifikation und 
Rückverfolgbarkeit 

Unterscheidung von 
Produkten nach definierten 
Merkmalen und Analyse 
des Produktentstehungs- 
prozesses zum Zwecke 
der Risikominimierung. 

 
 
 

 

 
 

 
 
 

 

 
 

 
 
 

 

 
 

Kulanz durch Beweismangel [EUR] 
(Anzahl an Kulanzentscheidungen mangels 
Rückverfolgbarkeit/Gesamtkulanzumfang) 

Schwundquote [%] 
(Bestandsdifferenzen auf Grund Verwechslung o. Ä./Gesamtbestand) 

Dokumentationsaufwand [EUR] 
(Kosten für die Nachweisführung zur Rückverfolgbarkeit) 

U Lenkung der 
Dokumente und 
Aufzeichnungen 

Festlungen zum Umgang 
mit Dokumenten und 
Aufzeichnungen 
(Vorgabedokument: 
Erstellung, Änderung, 
Austausch, Identifikation) 
(Nachweisdokument: 
Archivierung, Fristen, 
Wiederauffindbarkeit). 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

QM-Darlegungskosten [EUR] 
(QM-Handbücher, Verfahrensbeschreibungen, ...) 

Kosten für Archivierung 
(Lagerkosten für Archivbereiche, EDV-Kosten für Datensicherung) 

Dokumentenzuwachs [1/Jahr] 
(Anzahl neuer Dokumente pro Zeiteinheit) 

U Lenkung fehlerhafter 
Produkte 

Risikominimierung, 
Imagewahrung, 
Eliminierung von Fehlern, 
„Schadensbegrenzung" 
durch Sofortmaßnahmen. 

 
 
 
 

 

 
 
 
 

 

 
 
 
 

 

Anteil fehlerhafter Produkte [%] 

%100
oduktePrallerAnzahl

FehlernmitoduktePrAnzahl
.A 

 

Liegedauer im Sperrlager [Tage] 
(Dauer von der Sperrung bis zum Entscheid der weiteren Verwendung) 

U Werbung Information vorhandener 
Kunden, 
Produktinformationen für 
potenzielle Kunden, 
Absatzförderung. 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

Werbegewinn [EUR] 
(Werbebedingter Deckungsbeitrag - Werbekosten). 

Neukundenquote [%] 
(Anzahl an Neukunden/Gesamtkunden) 

U Wartung und 
Instandhaltung 

Bereitstellung 
technologischer 
Ausrüstung, Infrastruktur 
und Arbeitsumgebung. 
 
Erhaltung und 
Verbesserung der 
materiellen und 
technischen Ressourcen. 

 

 
 

 
 

 
 
 

 

 
 

 
 

 

 

 
 

 
 

 
 
 

 

 
 

 
 

 

 

 
 

 
 

 
 
 

 

 
 

 
 

 

MTBF - Mean Time between Failures [Std.] 
(Mittlere Zeitspanne zwischen Systemstörungen) 

Ausfallrate [%] 
(Ausfallwahrscheinlichkeit von Betriebsmitteln) 

Instandhaltungskosten pro Periode [EUR/Std.] 

undenBetriebsst

ostendhaltungsktanIns
.IK 

 

Reaktionszeit [Min.] 
(Dauer von der Störung bis zur Störungsbeseitigung) 

Instandhaltungsintensität [%] 

%100
rthaffungsweWiederbesc

ostendhaltungsktanInsLaufende
.II 

 

Neuinvestitionsquote [%] 
(Investition in Maschinen und Einrichtungen/kalkulatorische 
Abschreibungen) 

 

Ihr Vorteil als Know-NOW User:

 Freie Nutzung kostenloser Tools und Experten-Links
 Einrichtung und Nutzung eines Prepay-Kontos
 Einsparungen durch attraktive Bonusprogramme

Kostenlos und unverbindlich registrieren unter

www.know-now.de/join

Sie möchten sich über dieses und weitere Tools
informieren?

... nutzen Sie unseren Tool-Online-Shop:

Registrieren und downloaden!
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Hinweise zur Anpassung des Dokumentes an die Organisation: 
 
Um das Tool an Ihre Dokumentenstruktur anzupassen, gehen Sie (hier am Beispiel der 
Version MS Office 2010 dargestellt) bitte folgendermaßen vor: 
 
1. Aktivieren Sie in der Leiste „Start“, Gruppe „Absatz“ das Symbol „Alle anzeigen“. 

Alternativ können Sie in der Leiste „Datei“ auf „Optionen“ klicken, im sich öffnenden 
Fenster „Anzeige“ auswählen und das Häkchen bei „alle Formatierungszeichen 
anzeigen“ setzen. 

2. Löschen Sie nun zuerst das Textfeld mit dem Titel und danach die Grafik, indem Sie 
diese Objekte jeweils markieren und die Entfernen-Taste (Entf) betätigen. 

3. Danach löschen Sie den verbliebenen Abschnittswechsel (oben), indem Sie diesen 
markieren und ebenfalls die Entfernen-Taste (Entf) betätigen. 

4. Mittels „Doppelklick“ auf die Kopf- oder Fußzeile können Sie diese nun öffnen und 
die Texte und deren Formatierungen entsprechend Ihren Wünschen gestalten. 

5. Löschen Sie das Kopfzeilen-Logo wie vorher, indem Sie dieses markieren und die 
Entfernen-Taste (Entf) betätigen. 

6. Ein neues Logo fügen Sie ein, indem Sie in der Leiste „Einfügen“, Gruppe 
„Illustrationen“ auf das Icon „Grafik“ klicken und Ihre Datei auswählen. 

7. Diese Hinweisseite entfernen Sie, indem Sie (ab dem letzten Seitenumbruch) alles 
markieren und die Entfernen-Taste (Entf) betätigen. 

8. Das Dokument ist im Kompatibilitätsmodus (*.doc) zu vorherigen Office-Versionen 
gespeichert. In der Leiste „Datei“, können Sie das Dokument durch Betätigen der 
Schaltfläche „Konvertieren“ in das aktuelle Format *.docx umspeichern. 

 

Nutzungsbedingungen von Fachinformationen: 
 

(1) Für vorsätzliche oder grob fahrlässige Pflichtverletzungen haftet der Lizenzgeber. 
Dies gilt auch für Erfüllungsgehilfen. 

(2) Für Garantien haftet der Lizenzgeber unbeschränkt. 

(3) Für leichte Fahrlässigkeit haftet der Lizenzgeber begrenzt auf den 
vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden. 

(4) Der Lizenzgeber haftet nicht für Schäden, mit deren Entstehen im Rahmen des 
Lizenzvertrags nicht gerechnet werden musste. 

(5) Für Datenverlust haftet der Lizenzgeber nur, soweit dieser auch bei der 
Sorgfaltspflicht entsprechender Datensicherung entstanden wäre. 

(6) Eine Haftung für entgangenen Gewinn, für Schäden aus Ansprüchen Dritter gegen 
den Lizenznehmer sowie für sonstige Folgeschäden ist ausgeschlossen. 

(7) Der Lizenzgeber haftet nicht für den wirtschaftlichen Erfolg des Einsatzes der Tools 
oder Trainings. 

(8) Die Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz bleibt unberührt. 


